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Der Rathzuskastellan hat für die Sicherheit, Reinliohkett 
und Jnstundhaltung des Rathauses scuie der ¿nventarienstioke zu 
scrgen. Die Zufsicht.erstreckt sich auch auf die außerhalb lie= 
genden, zu dienstlichen Zwecken genieteten Räune. 

Alte dienstlichen Aufträge hat 2r zur Zufriedenheit auszus 
riohten, Yorgesetston den ihnen schul ligen Gehorsan su erveisen, 
diersttreu und verzohuieger zu sein und den Nutsen der Stadt 
überall zu fördern. Er hat eine anstindigen Betragens zu 
kefleißigen, Jedernann, der tn Rathaus: su tun hat,nit Köflichkeit 
zw Regegnen und bereituillig die von thn erbetenen Auskünfte zu 
erteilen. 

ci 

Der kastellan beginnt seinen Dienst norgens un 6 Uhr. 

Seiner Beaufstiortigung sind die Rathausdiener und ite Reinnaohe= 


frauen unterstellt. 


$ 3. 


Bescndere Aufnerksankeit hat er den Beleuchtungs=, 


Wasser= und Hetsungeanlagen sustivenden und Ubelstdnde sorort 
sur Anzeige su bringan, in Ellf3llen aber selbst beseitigen su 
lassen. Er hit darauf su ach tan, dal keine Bauarbeiten und 
Arbeiten der Eandverier in Rathause ausgeführt werden, bevor 


er vor der zuständigen Dienststelle darüber  ittetlung erhält. 


§ 4. 
Der Kastellan hat dafür Scrge su tragen, dal der icf des 
Rathauses sich stets in sauberer Zustande befindet. Er hat 
ale: Eingänge des fathauses zur bestinnton Zeit zu iffnen 


und 


un! su schließen. 


bie Räunung der !.llrehälter hat er sur gegebenen Zeit su 
veranlassen. 

Er hat darauf zu achten,daß der Flur vcr den Staltbauante 
und .useun besonders aus Gründen der Sicrerheit für das “useuny 


außerhalb der Dienststunden stets versehlossen gehalten vird. 


§ 5s 


Die Gasjlanien .sovie das elektrisene Licht auf den Tre;;¡ en, 


Fluren sowie in den Sitsungssinnern hat er zur riohtigen Zeit 
anzi.nden und 1 sehen zu lassen. Hiert et hab -er auch darauf ZU 
eT, sich Cie Lanzen und sonst gen Lichtvorrioehtungen in 
hester Ordnung befinden. 

$ En 


Der Kastellan hat genau darauf zu aohten,daß Gehäude und 


Utensilien aller Art nicht durch Feuer beschädigt werden. Er 
hat jeden Tag nach Schluß der Tienststunden oder,sobald die 
Büros, Sttzungssinner usu.geréunt sind,die Diensträune nachsu= 
sehen. 

Auf die ordnungznüßige Behandlung der Lanpen sovie auf den 
gekörigen Verschluß säntlicher Gashähne hat er ein besonderes 
tugenzerk zu richten..Jn Übrigen mu. er dafür Sorge tragen, daß 
nrenand sich in Rathause und in:den Diensträunen nach Dienst= 


schluß aufhält,der keine dienstliche Veranlassung dazu hat. 


A 


' Tas gesente Brennnaterial für das Rathaus usv.steht a 
Kontrolle des Kastellans,der ïr die rtontize und vertrags= 
näßige Binlieferung und ¿ir die vorschriftenäfige,nöglichet 
sparsıne “ervencung verantuortlich ist. Aufbeudhrungsräune 
für Brennnaterialien sinc. die Keller. "ihrend der Hetsungs= 
rertcde nuß er für eine crdnungsndbkige Ervärnung aller Dienst 


räune sorgen. 


$ 8. 


te 


$ 8. 


Der Kastellan hat aus eine scrg"l1tige Behandlung der ein= 
gelegten Tiren und Nandsehräürke,der in den Runen aufgehängten 
Ölbilder usu.,des in den Flur vor den llagistratsstitzsungssaale 
aufgestellten Rickterstuhles und des alten Sehrankes und der In 


den Fluren aufgehängten HWarxzentafeln su achten. Die besonderen 


Anveisungen hierzu erteilt der Staitbaurat oder der Leiter des 


städtischen Museuins. 
$. 


4kten und sonsitge Dienstpar tere darf der Kastellan an 


nienanden ohne Auftrag seiner Behörde aushändigen oder auch nur 


einsehen lassen. 
S20; 


Diese dierstanweisung tritt scfort tn ¡rate 


TEORI, den S.Septender 1919. 


Der ¡¡agistrat 


1.7522/1°8, 
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fir den Rathauskastellan. 
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$ 1, 
Der Rathauskastellan hat für die Stehoerheit,Reinlichkeit 


und Instandrhaltung des Rathauses scute der Jnventartenstüoke zu 
scrgen. Die Aufsicht erstreckt sioh auch auf die außerhalb lies 
gender, zu dienstlichen Zwecken genieteten Räume. 

Alle dtenstliohen Aufträge hat 2r zur Zufriedenheit auszus 
richten, "orgesetzsten den thnen schullinen Gehorsan su erveisen, 
ciensttreu und verzohvieger su sein und den Nutsen der Stadt 
überall su fördern. Er hat siöh eine} anständigen Betragens zu 
hefleißigen, Jedermann,Ger in Rathaus? su tun hat nit Höflichkeit 
zu hegegnen und bereituillig die von thn erbetenen Auskünfte zu 
erteilen. 


` m x ~ i € 2, 


‘Der Kastellan beginnt seinen Dienst morgens un 6 Uhr. 
Seiner RPeaufsierktigung sind die Rxthcusdiener und die Reinnaehes 
Frauen unterstellt, 

$ 3. 


Bescndere Aufnerksaunhkeit hat er den Beleuchtungs=, 


dasser= und Heizungsanlagen susuvenden und Übelstände sofort 
zum Anzeige zu brinjen, in Et llen aber selbst beseitigen zu 
lassen. Er hit darauf zu aortzn,daf keine Bauarbeiten und 
Arbeiten der Handverker tn Rathause ausgeführt werden, bevor 


er von der zuständigen Dienststelle darüber itteilung erhält, 


§ 4. 


Der Kastellan het dafür Scrge su tragen, dal der icf des 


Rathauses: sich stets in sauberen Zustande befindet. Er hat 
die Eingänge des Rathauses sur Bestinnten Zeit zu iffnen 


und 


uni! zu schliefen. 

Die Ráunung der Züllrehälter hat er zur gegebenen Zeit zu 
veranlassen.» 

Er hat darauf su achten, daß -der Flur vcr den Staltbauante 
und useun bescnders aus Gründen. der Sicherheit für das Zuseun, 


außerhalb der Dierststunden stets.versehlossen gehalten vird. 


S 5. 


Die Gasflanien.sowie das. elektrische Licht aus den Tre;;en, 


Fluren_sowte in den Sitsungsstnzern hat er zur-riohtigen Zeit 

anzi.nden und L’schen, zu lassen. .kiertei hat er aueh darauf su 

achten¿daf sich dte.Lanpen und. sonst. gen Liehtverrichtungen in 
hester Ordnung befinden. | 


56. 


Der Kastellan hat genau -darauf zt aohtenydal Gebäude und 
Utensilien aller Art nieht.durch Feuer Deschidigt diia Er 
hat jecen lag nach ‚Schluß der Dienststunden oder, sodald die 
Büros, Sitzungssinzer usu.geräunt sind,die Diensträune nachzu= 
sehen. E | 

Auf die ordnungznäßige Behandlung der Lanpen sovie au,’ den 
gehörigen Versckluß säntLicher Gashähne hat er ain bee 
Augennerk zu riehten. da Übrigen NUR er dafür Sorge tr 


nteiana sich in Rathause und in. den Diensträunen nach Dienst= 


schluß aufhält,der keine dienstliche Veranlassung. dazu hat. 


ee 


Pas gesarte Prennnaterial für das Rathaus usu.steht unter 


Kontrolle des Kastellans,der “ïr. die riyhtige und vertrage= 
náfige Eintiejerung und ¡ir die versohriftenifige,nigltohest 
sparscne reruencung verantuortlicn ist. farben carts 
fir Brenniaterialien.sine die Keller. Wihrend der Hetsungs= 
Fericde nuß:er' für eine erdnungsnäßige Ervärnung aller Dienste 


räune sorgen, 
$ 8. 


$ 8. 


Ler Kastellan hat aus eine scrgl1tige Behandlung der etn= 


E š AS P 
gelegten Tiren und Wondsenrénke, der in den Räunen aufgehängten 


Olbilder usu.,des in den Flur vor den lagistratssitzungssaale 
aufrestellten Ricrterstuhles und des alten Sehrankes und der in 


vg 


den Fluren aufgehängten Warnzentafeln zu achten, Die besonderen 


Anveisungen hierzu erteilt der Staathaurat cder der Leiter des 


städtischen uselis. 


Akten und sorsiige Dienstpariere darf der Kastellan an 


nienanden ohne Auftrag seiner Behörde aushändigen oder auch nur 


u 


einsehen lassen. 


$ 10. 


Diese Dienstanueisung tritt scfort in arate 


TECRH, den &.Septenver 1318. 
Der l¡agistrat 


HAB: AB Es 


1.2522/19. 


